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Kurzfassung: Aufgrund der häufig unsachgemäßen Verordnung von Anti-
biotika (AB) ist weltweit eine Zunahme an Antibiotikaresistenzen zu bekla-
gen. Erhebungen zeigen, dass sich auch die VerschreiberInnen von mor-
gen - Studierende der Humanmedizin - in diesem Aspekt nicht ausreichend 
vorbereitet fühlen. Mit dem Ziel, die für den rationalen AB-Einsatz notwen-
digen Kompetenzen bereits Studierenden der Humanmedizin zu vermitteln, 
wurde das Projekt Infect Control 2020–RAI Students ins Leben gerufen. 
Dabei wurden Lehr-/Lernbedarfe hinsichtlich eines rationalen AB-Einsatzes 
in Einzelinterviews mit vier BerufsanfängerInnen (AssistenzärztInnen) und 
einer Fokusgruppe mit Dozierenden erhoben. Zudem wurden in einer Fo-
kusgruppe mit Studierenden Lernbedürfnisse, vor allem in Bezug auf effek-
tive Lehrformate, erfasst. In diesem Beitrag definieren wir zuerst die hete-
rogenen Lernbedarfe für den rationalen AB-Einsatz: Studierende möchten 
einerseits konkrete Handlungskompetenzen (z.B. für die Differentialdiag-
nose, Informationssuche) erwerben. Andererseits benötigen sie tiefgehen-
des, jedoch praktisch anwendbares Wissen über komplexe pharmakologi-
sche Zusammenhänge (z.B. zu AB-Klassen und zu behandelnden Infekti-
onskrankheiten). In Bezug auf eine lernförderliche Vermittlung dieser Lern-
bedarfe werden vor allem fallbasiertes Lernen, regelmäßiges Feedback 
zum Lernfortschritt und die Möglichkeit, mit DozentInnen und Peers zu in-
teragieren und spontan Nachfragen stellen zu können, als hilfreich be-
schrieben. Die zentrale Herausforderung während der pandemiebedingten 
Einschränkungen des Lehrbetriebs besteht darin, Medizinstudierende, die 
sich Interaktion, Feedback und Praxis wünschen, digital „abzuholen“. In ei-
nem interdisziplinären Team wurden Lösungsansätze für diese Transfor-
mationsaufgabe erarbeitet. Insbesondere soll auf den Einsatz von Erklärvi-
deos sowie von fallbasiertem Lernen mit sogenannten Key Features - eines 
den klinischen Denkprozess abbildenden Lern- und Prüfungskonzepts - ein-
gegangen werden. Abschließend werden unsere (Zwischen)-Ergebnisse 
hinsichtlich der Digitalisierungsmöglichkeiten/-potenziale eines praxisorien-
tierten Studiengangs, wie der Humanmedizin, kritisch diskutiert. 
 
Schlüsselwörter: Digitale Lehr- und Lernformate, zielgruppenspezifische 
Didaktik, E-Learning, praxisorientierte Lehre, Hochschullehre, 
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